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SI C H E R H EI T S H I N W EI S  

-  Bock le i te r  -  

Beim Einsatz einer Bockleiter aus zwei 

Steckleiterteilen und einem Steckleiter-

verbindungsteil (siehe Bild 1)  

unterschiedlicher Hersteller kam es zu 

einem Unfall, weil sich das Steckleiter-

verbindungsteil aus dem Steckleiterteil 

löste.  

Aus diesem Grund sollten beim Einsatz 

einer Bockleiter ausschließlich Teile des 

gleichen Herstellers verwendet werden. 

Die Kombination von Teilen 

unterschiedlicher Hersteller kann dazu 

führen, dass die Bockleiter nicht 

standsicher ist und somit eine 

Gefährdung für die Einsatzkräfte besteht. 

Beispielsweise kann es vorkommen, dass 

Schnappschlösser*1 nicht einrasten (siehe Bild 2) oder, 

dass sie aufgrund zu großer Spaltmaße*2 zwischen 

Steckleiter und –verbindungsteil (siehe Bild 3) nicht 

wirken. 

 

 

Sollen dennoch Steckleiter- und –verbindungsteile unterschiedlicher Hersteller genutzt 

werden, ist vor der ersten Inbetriebnahme zu prüfen, ob bei allen sich bietenden 

Kombinationsmöglichkeiten die Schnappschlösser ordnungsgemäß sitzen und die 

Spaltmaße so sind, dass die Schnappschlösser wirken. 

Kombinationen, die diese Anforderungen nicht erfüllen, sind sicher auszuschließen. 

Auch die sichere "Verbindung" zwischen Steckleiterteilen unterschiedlicher, aber auch 

gleicher Hersteller ist vor der ersten Inbetriebnahme und bei jeder sich ändernden 

Kombination zu überprüfen. Steckleiter- und -verbindungsteile sind mindestens einmal 

jährlich zu prüfen, s. u.a. "Prüfgrundsätze für Ausrüstung und Geräte der Feuerwehr" 

(GUV-G 9102). 

Bild 1 

Bild 2 

Bild 3 

*1 

*2 
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Beim Kombinieren von Steckleiterteilen (EN 1147) verschiedener Hersteller mit Hilfe eines 
Steckleiterverbindungsteils zu einer Bockleiter kam es bei einer deutschen Feuerwehr zu einem 
schweren Unfall, weil sich das Steckleiterverbindungsteil aus dem Steckleiterteil löste. Um sol-
che Unfälle zukünftig zu vermeiden, haben die Feuerwehrunfallkasse Mitte und die Fachgruppe 
„Feuerwehren – Hilfeleistung“ der DGUV Sicherheitshinweise erstellt, die bei der Verwendung
von Steckleitern, Einsteckteilen und Steckleiterverbindungsteilen bei den Feuerwehren und Hil-
feleistungsorganisationen beachtet werden sollten. Die Hinweise sind in der Anlage beigefügt.
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